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Socket-Objekt

http://java.sun.com/developer/onlineTraining/Programming/BasicJava2/
Netzwerkverbindungen werden in Java-Anwendungen mittels Sockets genutzt. Sockets sind Verbindungsobjekte, die mit Hilfe spezieller API-Klassen (java.net.Socket) erzeugt werden. Sockets sind keine Besonderheit der Programmiersprache Java, sondern benutzen grundlegende Netzwerk-Funktionalitäten, die von allen Betriebssystemen zur Verfügung gestellt werden (Windows: WinSock (.dll), UNIX: Berkeley-Sockets). Man kann Sockets daher auch mit C und in C++ nutzen (siehe oben Kapitel C-Sockets,  C++ Sockets) – allerdings nicht in Form von Objekten, sondern als Strukturen. Java hingegen nutzt die Socket-Funktionalität auf strikt objektorientierte Weise.

Aus einer Java-Anwendung wird die Netzwerkschicht niemals direkt angesprochen, sondern immer über ein Socket-Objekt, das zuerst erzeugt werden muss. Ein Socketobjekt repräsentiert die konkrete Netzwerkverbindung zu einem entfernten Rechner (point-to-point) und ermöglicht es, Daten mit diesem Rechner auszutauschen. 

Ein Socket-Objekt verfügt nicht nur über Methoden zur Abfrage von Informationen über das Quell- und Zielsystem (IP, Name, Port) – sondern hat zwei Ein- und Ausgabe-Ströme, die für den eigentlich wichtigen Datentransfer genutzt werden. Aus Sicht der Anwendung erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen den beteiligten Netzwerkrechnern über die Ein- und Ausgabeströme der Sockets (siehe unten Socket-Streams). 

Bei der Datenübertragung mit Sockets gibt es prinzipiell zwei Möglichkeiten:

· textbasierte (byteorientierte) ASCII-Übertragung 

(bei Internet-Diensten üblich)

· objektbasierte Übertragung 

(nur zwischen Java-Anwendungen möglich)

Beide Arten der Datenübertragung werden in den folgenden Kapiteln an mehreren Beispielen vorgestellt.

Eine verteilte Anwendung besteht bekanntlich immer aus (mindestens) zwei vollständigen und eigenständigen Programmen. Dabei ist der Server derjenige, der langlebige Dienste anbietet, die von einem oder mehreren kurzlebigen Clients genutzt werden. Dabei ist die Rollenverteilung bei der Kontaktaufnahme zwischen Client und Server genau geregelt. Nur der Client kann aktiv werden und eine Anfrage senden, wohingegen der Server zunächst passiv ist und auf Client-Anfragen wartet. Diese Rollenverteilung gilt jedoch nur für den Moment der Kontaktaufnahme, danach wechselt sie ständig. Ihrer Rolle entsprechend nutzen Client und Server unterschiedliche Socketarten. 

Zwei Arten von Sockets

Aufgrund der unterschiedlichen Rollenverteilung sind Client- und Serverprogramm unterschiedlich strukturiert – es gibt zwei verschiedene Arten von Sockets, die beim Eröffnen der Netzwerkverbindung eine Rolle spielen.

· Der Client hat nur einen Arbeits-Socket, der sowohl die Verbindung anfordert als auch für den anschliessenden Datenaustausch sorgt.

· Der Server benötigt hingegen zwei verschiedene Sockets, 

· einen Server-Socket, der auf eingehende Verbindungsanfragen von Clients horcht 

· und einen Arbeits-Socket, der für den Datenaustausch zwischen den beteiligten Rechern sorgt.

Diese beiden Socketarten haben ganz verschiedene Aufgaben. Der Server-Socket ist nur zur Annahme eingehender Verbindungsanfragen zuständig. Er ist nicht aktiv an der Netzwerk-Kommunikation beteiligt und er hat keine Ein- und Ausgabeströme, die von einer Anwendung sinnvoll genutzt werden können. Der Server-Socket wartet (blockierend) in der accept-Methode auf eingehende Client-Verbindungen.

Beim Eintreffen einer Clientanfrage erzeugt der Server (in der zurückkehrenden accept-Methode) einen Arbeitssocket, der von nun an für die gesamte weitere Kommunikation mit dem Client zuständig ist. 













Verlauf eines Verbindungsaufbau mit Sockets: 

1. Das Server-Programm erstellt einen Server-Socket an einem bestimmten Port. Der Server-Socket ist passiv und wartet auf eintreffende Client-Anfragen. 

2. Das Client-Programm erstellt einen Arbeits-Socket, der eine Verbindungs-anfrage an den Server sendet. 

3. Wenn eine Client-Anfrage eintrifft, dann erzeugt der Server einen Arbeits-Socket, der die weitere Kommunikation mit dem Client übernimmt. Wenn der Server mehrere Client-Anfragen gleichzeitig bearbeitet soll, dann müssen Threads erzeugt werden. 

4. Die Kommunikation erfolgt über die Input- und Output-Ströme der beiden Arbeitssockets.  Die genaue Implementierung ist von der Übertragungsart abhängig (Textdatenströme bei Internet-Diensten,  Objektdatenströme bei Java-Applikationen, siehe oben Kapitel Objekt-Serialisierung im Netzwerk)


ServerSocket ss = new ServerSocket ( port );





Socket s = ss . accept( );





Socket s = new Socket ( "serverIP", port );
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Socket s = ss.accept();





new Socket(...)





Sequenzdiagramm Socket-Verbindung
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